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Bat geftern Stbenb roafirfcfieinltcfj ein bifedrjen

niel getrunfen.

33raut: Unb ber 33rief (Srfjat es mir

bocf) gefcfirieben, bafe er ftcf) bas Seben nefi=

men roolle.

ftauêroirtin (inbem fie an (Sbmunb (jerum;

roäfdjt): <So etmaê gibt ftdj mancbmal roie=

ber. Sjielteidjt Bat er ftcfjs überlegt unb ift
anftatt inê SBaffer ins SBirtsfiauê gegangen.

©aê fommt atteê oor, liebeê gräulein.
93raut: (Sr fdjlägt bie Slugen auf, grau

SJÎetjerfianê, fctjauen ©ie.

(Sbmunb (taUenb) : ©cBert eu et) jum £eu=

fei. Safet miefi fdjlafen...
SBraut (an feinem £alê): Slber (Sbmunb!

Siebfter ©cfinuggi ßennft ©u mid) benn

nicbt?

(Sbmunb: fta ja idj fenn bicfi

(fdjtäft «lieber ein.)

33 r aut: (Sr roirb roieber ofinmäcfitig,

grau SRetjerfianê. ftelfen ©ie mir. SBaffer,

SBaffer (©ie giefjt in ber Aufregung bie ganje ©djüfc

fet SBaffer über ben Äopf beê ©djtafenben.)

(S b m U n b (SBadjt auf, ridjtet ftdj im SBette auf,

greift fidj an ben Äopf) : ftimmelfreugbonner

Äonnt ftbv einen benn ntefit fdjlafen laffen.
33 r aut (umarmt ifjn): Siebfter, 33efter!

£omm gu ©ir. 3<fj bin eê, ©eine (5lemen=

tine, ©eine fitfee 33raut.

(Sbmunb: ©prtefi niefit non ©üfeem...

(Sinen ftäring... (Sinen marinierten ftä=

ring ©in Äöntgreicfi für einen marinier*

ten ftä. ftäring.
ftauêroirtin: ftd) Babe frifdje Stolf-

möpfe im ftauê. fta) roiH gteicfi (ab)

3. ©jene.
((Sbmunb, SBraut, barauf Jpauêroirtin)

(Sbmunb (ruft ibr nadj): Sludj ein SRoTJ=

mopê ift ein guteê ïier. (Sin fialbeê Äöntg=

reiefi (finît toieber sufammen unb brotjt abermalè

einjufdjlafen)

33 r a u t (fudjt, finbet baê SBafdjgefdjirr, fdjüttelt

eê unb merft, bafj nodj etroaë brin ift, giefjt tjterauf

audj biefen 3nba(t (äbmunb inê ©efidjt.)

(Sbmunb (fpringt toütenb auf unb brotjt):

SBenn mir jefct nodj einmal einer mit bte=

fem efelfiafien SBaffer ju nafie fommt

(SBanft, fällt roieber inê SBett jurütt.)

33raut: (Sbmunb! ©u barfft ©icfi nicfjt

überanftrengen. 33leib liegen, biê ©u rtefitig

bei ©ir bift. (fällt über ibn) Sldj, (Sbmunb,

Siebfter, 33efter, ©cfinuggi, SJÎaufefdjroângcfien

ft a u ê ro i r t i n (bringt Kotlmô'pfe) : ftier,

fterr ftenning, ber Sîollmopê

(Sbmunb (greift, obne oon bem Seiler SJcon's

ju netjmen, nadj bem Stollmopê unb ftetft ibn alê ei=

nen einzigen SBiffen gierig in ben Sffiunb.)

ftauêroirtin: ©aê ftötgcfjen, fterr
ftenning (Sê ift bodj ein ftöfgcfien brin.

©ie roerben fiefi ben SJÎunb perlenen.

(Sbmunb (fifdjt baê ^ö'^djen auê bem SOJunb,

nicft eê roeg, ruft): Sîodj! Sîod) einen!

ftauêroirtin: ftab id) mir gebadjt.

ftier ftnb noef) groei.

(Sbmunb (oerfudjt fie ju umarmen) : (Sngel

33raut: (Sbmunb! SBaê fällt ©ir ein!

(Sbmunb (bie beiben anbern Wotlmô'pfe oertit

genb, roirb nun nad) unb nad) oerbanblungêfâbig) :

Sldj, ©u bift ba, (Slenientï ne?

33raut: ftd) fjabe eine foldje Slngft um

bid) auêgeftanben.
(Sbmunb (bält ftd) nur mit SMje aufredjt):

3a? ©o?
33 r a u t : ©ein 33rief (bridjt in Sränen auê)

(Sbmunb: 33rief?
33 r a u t : ©u Baft mir bodj gefdjrieben

(neftett ben SBrief beroor) ftier

Gegen-

fpodjroürbiger £err Pfarrer ©anftmildj, ber bie

fonferoatioe ©adje oertritt.

(Sbmunb (fdjaut ben SBrief an, obne ju oer--

fudjen ibn ju lefen): Unb ber SBrief ift oon mir?

33 r a U t (roieber mit Sränen) : fta ©u fiaft

mir bodj gefdjrieben, bafe ©u ©ir baê Se»

ben nefjmen roillft

(Sbmunb (greift ftd) an ben Äopf) : SBenn

©u meinen $opf fjätteft, Stebeê

33raut: ©eêroegen bin icfi fjierfjer ge=

eilt, um ©ir gu fjelfen...
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hat gestern Abend wahrscheinlich ein bißchen

viel getrunken.

Braut: Und der Brief? Er hat es mir

doch geschrieben, daß er sich das Leben nehmen

wolle.

Hauswirtiu (indem sie an Edmund herum-

wäscht): So etwas gibt sich manchmal wieder.

Vielleicht hat er sichs überlegt und ist

anstatt ins Wasser ins Wirtshaus gegangen.

Das kommt alles vor, liebes Fräulein.

Braut: Er schlägt die Augen ans, Frau

Meyerhaus, schauen Sie.

Edmund (lallend) : Schert euch zum Teufel.

Laßt mich schlafen...

Braut (an seinem Hals): Aber Edmund!

Liebster! Schnuggi! Kennst Du mich denn

nicht?

Edmund: Ja ja ich kenn dich

(schläft wieder ein.)

Braut: Er wird wieder ohnmächtig,

Frau Meyerhans. Helfen Sie mir. Wasser,

Wafser (Sie gießt in der Aufregung die ganze Schüssel

Wasser über den Kopf des Schlafenden.)

Edmund (Wacht auf, richtet sich im Bette auf,

greift sich an den Kopf) : Himmelkreuzdonner

Könnt Ihr einen denn nicht schlafen lassen.

Braut (umarmt ihn): Liebster, Bester!

Komm zu Dir. Jch biu es, Deine Clementine,

Deine süße Braut.
Ed m uud: Sprich nicht von Süßem...

Einen Häring... Einen marinierten Hä-

ring Ein Königreich für einen marinierten

Hä... Häring.

Hauswirtin: Jch habe frische

Rollmöpse im Haus. Jch will gleich... (ab)

3. Szene.
(Edmund, Braut, darauf Hauswirtin)

Edmund (ruft ihr nach): Auch eiu Roll¬

mops ist ein gutes Tier. Ein halbes Königreich

(sinkt wieder zusammen und droht abermals

einzuschlafen)

Braut (sucht, findet das Waschgeschirr, schüttelt

es und merkt, daß noch etwas drin ist, gießt hierauf

auch diesen Inhalt Edmund ins Gesicht.)

Edmund (springt wütend auf und droht):

Wenn mir jetzt noch einmal einer mit diesem

ekelhaften Wasser zu nahe kommt

(Wankt, fällt wieder ins Bett zurück.)

Braut: Edmund! Du darfst Dich nicht

überanstrengen. Bleib liegen, bis Du richtig

bei Dir bist, (fällt über ihn) Ach, Edmund,

Liebster, Bester, Schnuggi, Mauseschwänzchen

Hauswirtin (bringt Rollmöpse): Hier,

Herr Henning, der Rollmops...
E d M U U d (greift, ohne von dem Teller Notiz

zu nehmen, nach dem Rollmops und steckt ihn als

einen einzigen Bissen gierig in den Mund.)

Hauswirtiu: Das Hölzchen, Herr

Henning! Es ist doch ein Hölzchen drin.

Sie werden sich den Mund verletzen.

Edmund (fischt das Hölzchen aus dem Mund,

uiist es weg, ruft): Noch! Noch einen!

Hauswirtin: Hab ich mir gedacht.

Hier sind noch zwei.

Edmund (versucht sie zu umarmen) : Engel!

Braut: Edmund! Was fällt Dir ein!

Edmund (die beiden andern Rollmöpse vertilgend,

wird nun nach und nach verhandlungsfähig) :

Ach, Du bist da, Clementi ne?

Braut: Jch habe eine solche Angst um

dich ausgestaudeu.

Edmund (hält sich nur mit Mühe aufrecht) :

Ja? So?
Braut: Dein Brief. (bricht in Tränen aus) -

Edmund: Brief?
Braut: Du hast mir doch geschrieben

(nestelt den Brief hervor) Hier
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Hochwürdiger Herr Pfarrer Sanftmilch, der die

konservative Sache vertritt.

Edmund (schaut den Brief an, ohne zu

versuchen ihn zu lesen): Und der Brief ist von mir?

Braut (wieder mit Tränenj : Ja Du hast

mir doch geschrieben, daß Du Dir das Le-

beu nehmen willst...
Edmund (greift sich an den Kopf) : Wenn

Du meinen Kopf hättest, Liebes...

Braut: Deswegen bin ich hierher

geeilt, um Dir zu helfen...
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